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Allgemeine
Sdmezeriyde Militar-Ieitung.

organ der {dmweizevifden Wrmee.

XXX. Jahrgang.

Ber 3dywei. Militdvyeitfdrift L. Jahraang.

Bafel. 13. Degember 1884. Nr. 50.

Cridgeint in widentliden RNummern. Der Preid per Semefter ift franto durd) die Shweiz Fr. 4.
Die Bejtelungen twerden divett an ,,Benns Bdwabe, Yerlagsbudhandlung in Bafel adreffirt, der Beirag tvird bHei den
audmirtigen Abonnenten durd) Nadnahme exhoben. Jm Audlande nehmen alle Budhandlungen Beftelungen an,
Berantwortlidher Redaftor: Oberftlieutenant von Clgger.

Gubalt: Militdrijder Beridt ausd demt deutfden Reide, — Die Diandver der VI Nrmeedivifion vom 12, .
bid 17. Ceptember 1884 swifden Chur und Sargang. (Fovtfepung unt Sqylup) — Die beabfidytigte Auflijung ved
Ojfisiervereind der vil. Divijion, — Givgenoffinfdaft: Das Jentraifomite an die Scltionen ver jdywezerifdien Offizteragefell:
fhaft. Sdywelyertide Offizteregefellidhaft. Die Botjwajt fber vas Militdrburget pro 1885,  Ueber ten Nedenfdaftéberidyt vev
Sivder Milttarviveftion pro 1883, — Auslanv : Rupland: Befiimmung iber Verwaltuugsoffiziere. — Bibliographie.

Militavijdyer Beridyt ausd dem deutidjen Reidye,
Berlin, im Jtovember 1884.

Die Grledigung bed braunjdweigis
fgen Hevzogthrond bietet fix Deutidhland
infofern ein militdvijded Snteveffe, alg die evite
amtlidhe Aeuferung ded deutjden eidhed bet biefer
Bevanlafjung von militdrijder Seite und wav von
bem in Braunjdmweig fommandirenden preukijden
Brigadbefommandeur audging, bder damit de facto
batan evinnerte, baf die oberfte Syefutingemwalt jid
in militdrijden HAandben und 3wav denen ves deutiden
Jeided beveitd befinde. Ferner gevenft der braune
{Gweigijhe Negentidjajtdrath, bevov er in die Bes
rathung der ThHronjolgefrage eintritt, beim Reidye
ben Untvag zu jtellen, daf fir die brauns
fhmweigifden Truppen eine vevinderte Wi i-
[itdr=Konvention, ahpnlid wie fie mit dem
Grofherzogthum Sadfen:-Weimar befteht, abger
ihlofien mwerde. Auj die Beibehaltung bder tvadi
tionellen Uniformivung ver Braunidymweiger, jpeiell
per ,Todtenfopihuiaven” winjdt dev Regentid)afts-
rath mdglihft Ridficht genommen 3u jehen. Pring
Wilhelm von Preufen und Pring Wlbredit von
Preugen, Lommandivender Geneval ded X, Armecs
fovrps, werben beide alg muthmaglide Statthalter
von Braunjdymeig genannt.

Die neue Sdieginjtvultion fiir die
Snfantevie liegt nunmehr den Truppen vor,
Sie enthalt widtige Abandevungen und BVerbefjes
vungen gegeniiber dev alten. Speziell bat da3d
Sdulidiefen durd) Cinfilhrung verdnderter Sdyeie
ben eine anbdeve Geftalt gewonnen. Man ift, um
eine grdgere Prdzifion bed Sduifed u erielen,
weldje, wie bejonderd die Refultate bei den Jdagevs
bataillonen ergaben, eine befjere jein fonnte, 3u den
Ningfdeiben v Sculzwede juridgetehrt, ferncy

find bdie Figurideiben, weldhe vermendet werden,
gany auggejchnitten, fo daf nuv ein fattijd) getvojs
fener Kovpertheil vedjuet (der PHelm ift dedhald
gang weggefallen) und wevven die Figurideiben auf
die-Strid)ideibe aujgetiebt, Tie Injtruttion enthalt
augerdemn die bemerfendwerthe Beftimmung, daf bdie
fommandivenden, die Divifionds und die Brigabdes
Genervale fidh vom Standpunft der Sdiepaunsdbil=
bung ihvev Truppen fnbevzeugen, bdiefelben daber
pavin befidytigen jollen. Die neue Injtruftion veve
didgtet fermev auf ben ftviften Beibehalt mehrever
Bijive, aud)y bei ermitielter Diftanz, und ift mit
ausfihrligen BVovidyiften fiiv dad AnjdieRen der
Gewehre und die Wrifung dev Wiunition verjebhen
und enthdalt detaillicte BVeftimmungen iiber bdad
Sdyiefen mit vem Nevolver fiv die Fuftvuppen,
Die der alten Sdyieginftruttion beigegebene Tas
belle {ber die Tveffervejultate verjd)iedener Trup:
pentdrper auf vevidiedenen Diftangen ijt auffallen:
ver Weile in der neuen Jnjtruftion weggeblieben,
Wiv behalten und ein jpegiellered &ingehen auj bdie
Sujteuttion vov.

Wiv bradyten vov einiger Beit die Notiz, da fiic
die Landwehriormationen eine bejondeve neue Bes
Eleidung in Gejtalt dex medlenburgifden
Bloufe unter dem Mamen Litemwfen in Ause
fiht genommen jei. €3 finden fih nun in der
PBrefje mehriac) Diittheilungen dariiber, daf fiir die
preuiide Jufantervie bereitd eine neue
Betleidpung tn Augjid)t genommen odev gaxr
fhon bejdyloffen fei, bie in einev Blouje beftanbde,
wie fie gegemmwadrtig von mehreven Infantevievegis
mentern im Dienjte getvagen wird, Dieje Wits
theilungen find infofern unvidtig, alg ed fid) ledige
lig nm das Aujtragen dalteverv, fitv den Lanbds
fturm bejtimmter Befleibungftiicte, eben jener Li-
tewfen hanbdelt, wobei gleidzeitig in grdBevem Wm:



—

fange Griahrungen fber die #vetmdiigteit dieier
Bloujen, welde den medlendburgijchen ahnlid) find,
gelammelt wevden follen. Von einem &rvjap ded
Waffeuvodd der Snfanterie durd) die Blouje ijt
jedod) bid auf Weitered feine Jtede, wahrideinlid)
wiicbe jedod) bei bevem Cinfiihrung der Drillid-
anzug befeitigt werden, wie deun aud) die Negis
menter, Ddenen Bloujen fibermwiefen find (Truppens
theile veg 1., 2., 3., D, 6. und 7. Wrmeeforps),
etatdmigig feine Drilligjaden wmehr bejdafien.
Uebrigeng f{teht feft, baB dad preufijde Kriegs-
minijterium feine gany bejondere Wufmertjamteit
auf fadgemndfe AUendevungen in dem Andritjtungde
und  Befleidungdmwejen bder Wvmee gevidytet Dat.
eben den befannten difentliden Augjdreiben der
genannten Behdrde wegen Bejd)affung neuer Helms,
Tornijter , Feloflajden= und StiefelsWeodelle find
audy idon feit ldngever Heit verjudyzweije bei dev
Kavallerie Abanderungen an der Audriftung und
Betleidung (beiipieldweife Erialy dev Epauletted dev
Wanen durd) Sdultexfetten) eingefiihrt worben.
" Sedenfalfd it in allen bdiefen Fragen nod teine
envgiiltige Entideibung getroffen und wir glauben
andy nidht, daf ingbejondere der Wafienvod der
Snjanterie jobald einem anbdeven Befletoungaitiice
Pla maden wird. E3 wird fecmer eiit neued
Grevzierveglement fiiv die Jnjanterie angefiindigt,
jebody mit dem Borbehalt, daf die Evmittelungen
daritber nod) nidt abgejdhlofjen find. Allgemein
wird von bden entjdeidenden Stellen ugeftanden,
daB eine Crleidyterungder Audritijtungss
und Gepdddgegenftande erfordevlid
ift, um dadurd) die Kriegdbraudbarfeit ded Wanned
3u exhohen, und bak dad Erevzievveglement
veformbediivftig exicheint.

Die Lanbdedvertheidigungd=Kommijfion Hhat vor
einiger Reit unter dem Borjip bed Kvonpringen
bervathen, und in der Frage einer Erweiterung der
dentjen Grengfeftungen, jowie der Kitjtenbefefti-
gungen mwidtige Bejdlufje gefakr, Die Bejiditie
gungdreifen bded RKvieggminijterd Bronjart von
Sdyellendorf in den ditlihen und wejtliden Pro:
pingen und bie in Folge dev lepten Flottenmandoer
angeordneten Befeftigungen der Oftjee-Hafen jtehen
dbamit im Bujammenhange.

A3 Refjultat der diedjahrigen Hevbits
mandoer it nod u evmdhuen, daf fid) die
weigen Helmitbevziige sur Martivung ded Feinded,
ftatt dev bidher niblichen guiinen Bitjde, durdymweg
bewadhrt haben. Die Herftellung derfelben gejdieht
in jehr einfadjer, faft Yoftenlojer Weife aug den
Rejten altever Garnituven weileiriener BVeintleider.
&3 ijt bemerfendwerth, daf wdahrend der Mandver
durdymeg ein Acceut auf die BVevmwendung rer Ka:
vallevie im Gefedht, nidht blop zum Auftldrungs-
dienjt, gelegt worden. Man wifl Teinedwegd darauf
verzidyten, diefe Truppe ald dritten widtigen Fal-
tor in der Taltil dev drei Waffen zur Entidetdung
pe3 Sieged auf dem Shlachtielde durd) ihre Uttacke
su verwenden. Betreffd ber BVermendung bder Ar-
tillevie madyen fid) nody jwei Strdmungen, die der
tonjentrivten Mafjenvermendung an den entjdei-
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venden ‘Puuften und in dem entidjeidenden WMo
menten, und diejenige einer mehr partiellen, den
eingelnen wedielnden Viomenten und Chancen bded
Gefed)t3 angepaht, bemervtbar, Betreffd bder Ve
handlung ver Kranfen wdabhrend der Wiandoer Hat
1ih Yevangdgeitellt, dak e3 f{id) empfiehlt, auf die
Kantonnementélazavethe, die bid jelst in ben meijten
Sorpd Niblid) weven, 3u verzidhten und die Krans
fe, wenn irgend juldjlig, nad) dem nddjten Sav=
nijonglazaveth) per Vabhn zu jpediven. Die gute
Bflege und die vajde Wiederherftellung derfelben
werden bdadurd) beglinftigt und auferdem Koften
gejpart, Die BVerjude mit ben portativen NRohre
brunnen mwerden fortgefet und meift giinjtige Nes
fultate in ijrer Wwnmwendung erzielt, nur jdeiut
eine folideve Konjtruftion eingelner Theile devielben
winjdenswerth.

Was die Gewehrivage betrifit, jo i)t diefelbe in
ftetiger Fortentwidlung begriffen, Das Wiagozine
gemwehr fonne ald im Pringip angenommen gelten,
Jeeuguthetlungen von Veagazingerwvehren an die Av-
mee Haben jedod) nod) nidyt ftattgefunden. Ein
neued verbejjerted Gemwefhrpulver it in der Fabri:
fation begriffen und erwartet man von demjeiben
gany befondeve Nefultate Hinjidtlih) bed vovaus:
fidtlid aur Cinfithrung gelangenden fleinen Ges
wefhrfalibers.

Die Einjtellung dev Refruten wixd in
diefem Jabre wijdhen dem 3. und 8, November
exfolgen, 3wei Tage frither ald im lepten Jabre,
wo der Cinjtellungdtermin vom 5. big 10. No-
vember feitgefetst war. Tie Babhl der bet ben eins
selnen Truppentheilen einjuitellenven Weannjdyaften
ift genau wie jdhon feit einer Jeihe von Jahren
feftgeftellt, Fur bdie fiinf alten Garbes und die in
ven RNeidh8landen garnijounivenden Jnfantevievegis
menter betrdgt die Fefrutenquote 220 HRefruten
per Bataillon und ed erhellt hievaud, in weldem
bedeutenden Wage jdhon gegenmdrtig in bder Form
der Beurlaubung zur Didpofition fiv einen Theil der
Mannjdyajten eine nuv 3weijabhrige afiive Dienitzeit
ftattfinvet. Der Friedensetat fiiv bdie betreffenden
Bataillone umfait ndmlid) nur 51 Gemeine und
16 $Handwerfer, wdhrend bet der durdygehenden
Ginbaltung einer Odreijdhrigen aftiven Dienftzeit
nad) der Jafhv fiir Jahr eingefiellten Jtefvutenzahl
ber Stand an Gemeinen fiir dad Bataillon 67H
betvagen wmitgte, Der Audjall bedingt fid) eben
burd)y die nady nuv zweijdhriger Dienfizeit jur Digs
pofition beurlaubten Weannjdafjten. Wehnlid), nux
mit verdnvderten Hifferm, ftellt {id) died BVerhaltnif
aud) jiiv bie aubeven Snfanteviebataillone, bei Henen die
Sabredeinfrellung von Refruten 190 und die Statss
fiarte an Gemeinen 499 betragt, Jn WirklidLeit
ftellt fidh) fedbod) um dedwillen die Biffer ver Disge
pofition3urlauber nod) bedeutend hoher, weil and
bie fernmere Qudienftbehaltung der Kapitulanten
und die Einveipung von bdreijdbrig Freiwilligen
nur durd) bdie Didpofitiondbeurlaudbung bder ents
fprechenden Bahl von Wannjdaften bed zweiten
vefp. dritten Dienftjahred der vegelrehten Dienfts
einftellung bewirft wevben tann,



Dem  Kriegdminifterium wird in naditer Reit
eine fogenannte Jnfantevie-Raterne ur
Pritfung vovgelegt mwerdven. BVon bder Idee aus-
gebend, bap ed fiir die Jnfanterie mwidtig ift, bei
‘Nadt in ginilid) unbetanntem odev bedecttem, wale
pigem Terrain 2c. auf Vorpoftem, in oder vor
Feltungen, vor Defileen, mwie Briiden, Fuhrten,
$Hohlwegen, Doriftragen 2c., ald Hitlfdmittel eine
Laterne 3u befigen, welde eine Strede genfigend
erleudytet, um einen wirtjamen Sduf abiugeben,
um eventuell vor totaler Ueberrajdung dburd) den
Feind gefichert ju fein, fonftruirte der Grfinder
eirie ctwwa einen BHalben Fuf im Quadrat groge
Laterne. Diefe fann entweder am aufgepflanaten
Ceitengemwehr, Haubajonnet 2¢. oder an jonft pajs
jenbem Gegenjtande ober Orte, Aft, Haden 2c. auf-
gebdngt vejp. befeftigt werden. Jnbem wman an
einer ©dnuv zieht, entziindet fid) vermdge eines
Bindhitdensd gevduichlod zuerit ein Petvoleumlidt
und nad) einer BViertelftunde ein Wagnefiumlict.
welded feine Strahlen vermittelft eined vovtveff:
liden Brennipiegeld auf etwa 180 Weter mirijt,
b. b. auf eine Entfernung, welde um eine Kleinigs
teit die Kernfdufmweite bed8 Standvifiriduifes un-
feved DHeutigen Jnfanteviegewebred iibertrifit, Man
fann bad Lidt jofort wieder verfdyminden, aber
audy dbuvd) ein Uhrmert beliebig lange wirfen laj-
fen. Wenn aud) nuv bedingungdweife vermendbar,
barf einer folden Laterme fiiv gewiffe Falle Bes
beutung zugefprodyen werben, fei e3 im Vorpoften-
bienft, fiiv ben Marjddienft ober im Kantonnement,
oder endlich tm Bivouaf oder beim jonitigen Wad-
bienit. Sy.

Die Manover der VIIL. Avmeedivifion
vom 12, bis 17. Sepfember 1884 jwifden Ehur
und Sargans.

(%ertksun:;n_b Sdluf.)

Das Divifionsmanover vom 17. Scptember.
Die dritte Divifionsiibung jollte ein ,ftramines
SGefedyt@exerzieven” der vereinigten Divifion werden.
Bu diejem Bmwede murden am Abend ded 16. Seps
temberd bad IIL fFeldbavtillerievegiment und bas
Sdiienbataillon wieder an bdie Divifion (Ofte
fovrp3) herangezogen und dem Feinde (Weftforpd)
nur die nidt zur VIII, Divifion gehdrenven Trup-

pen, namlid:

die Nefrutenbataillone 6 undv 7,

bag Gebivg3artilleriereqiment,

die Guidenfompagnie 12,
sugetbeilt. Um fid) etwad ju vevitdrfen, bilbete dev
Wefttorpstommanbdant nod wei martivte (Flaggens)
Bataillone.

Die VIIL Divifion (Oftforps) lagerte in bder
Nadt vom 16./17, September mit der 16, Brigade
in RNagaz, mit der 1. in Waienfeld und Umgebung.
Bur Siderung mar bad Lataillon 93 nad) Wang3s
vorgejchoben, wo badfelbe wahrend der Nadt mit
jwet Kompagnien vier Feldwaden zwijden diefem
Dorf und der Chauffee jidditlih ded Sarganier
Bahnhofed aufftellte und die beiden anbveren Kous
pagnien bei Wang3 in Neferve hatte. Hinter diefem
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Bataillon Ffantonnirte in Bilters bas Shiisenbatails
lon 8 und fjtellte am Berghang von Griinenfeld
eine Kompagnie auf BVorpoften. €8 ift ung nidt
vedit efindlih, wa3 bdiefe leptere Kompagnie 3u
fidexn BHatte, ebenfo wenig, warum dad vordeve
Bataillon feine Borpoftenlinie nidht lint3 iber
Wangd und vedhtd fiber die Chaufjee nod) weiter
auddehnte. Wenn wiv und freilidy erinmern, bdaf
biefed Vataillon geftern WMorgen um 5 Uhr von
Unterva aufbrad), dann iiber ber Maftriljerberg
maridicte, Hler tampfend auf Vidferd vordrang,
um 1 Uhr vor Ragaz eintraf, hier bid 2 Ubv mit
dem Angriff auf die Freudbenbergpofition Hhingehal-
ten war, dann erft nod) 1/, Stunden nad) Wangs
3 mavidiven Hatte, um Hier nidht etrwa die wohle
perdiente Nadytruhe su finden, jondern wahrend der
Nadyt auf Vorpoften 3u fteben, {o werben wir fins
ven, dad Bataillon Hhabe feine Pflicht wobl erfullt,
mag aud) feine Borpojtenfront eine etwad allzu
vejtringirte gewefen fein, im Kriegdjalle wiirde e3
fiderli aud)y nod) fir dad mweiter Crforderlide
geforgt Haben.

Der Divifion gegentiber hatte auf feindlider
©eite dbad Nefrutenbataillon 7 wahrend ber Nadt
Borpoften audgeltellt und ywar eine Felbwade in
Biig. eine Feldwade bet ber Saavmithle und eine
folde an ber Saav ndrdlid) der Station Sargans,
bie Vorpoftenvejerve (dbrei Nompagnien) im ,Splee”
(Siidipibe von Eargansd).

Morgens 41/, Uhr liep der Divifiondr die Vor-
poften bed Wefttorpd durd) dad Bataillon 93 uns=
evmartet angveifen, jedoch) ohne Erfolg, da die feinde
lihe Borpoftenveferve vajdy zur Stelle war.

Die Spezialibee fiir dad Gefedyt vom 17. Sep:
tember lautete fiir bad Wefttorpd wie folgt: ,Dad
Wefttorpd hat am 17. September nodmald bei
Gargand Stellung genommen, in der Ubjidt, die
ndthige Beit ju geminnen, feine Traiud hinter ben
Wallenjtadteriee in Siderheit zu bringen.” Diefe
Stellung mwurde um 7!/, Uhr bejogen an dem Elei:
nen $Higel oon Cajteld, der unmeit jitdlid) von
Sargangd mitlen im topfebenen Rbeinthale ftebt.
®Das Bataillon 7 dehute fid) lidweftlid) (aljo vedts),
bad Bataillon 6 nordditliy (aljo linf3) von biefem
Hitgel aud und die beiden Gebirgdbatterien nahmen
auf ihm felbft Stellung und jdnitten fid) ein, ebenda
hatte aud) der Kommandant ded Weliforp3 feine
Stellung genommen., Bon ben Flaggenbataillonen
fam bad eine nad Wel3, dad anbdere nad) Sar-
gand. Die Guidentompagnie patrouillivte auf der
Strage nad) Bilterd und auf dev groen Chaufjee.

®ie VIII. Divifion (Citforpd) bejammelte fidy
um 9 Uhe tm Rendejooud bei St, Leonbard nord=
weftli) Nagaz. Rints ver Chauffee ftand in einem
Treffen bie 16. Brigade, extlufive dbad Borpoftens
bataillon 93, bad gleid) bem Sdyiigenbataillon in
feiner vorgeidobenen Stellung verblieb, redhtd ber
Ghaufjee in 3mwei Treffen die 15. Brigade, auf der
Ghauffee felbft von vorn nad hinten: bad Dra-
gonervegiment, bie rtilleviebrigade, zmwei Ambus
lancen, die Wunitionditaffeln und eine Kolonne
be3 Divifiongparts.



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

